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Nr. 48. Oels, den 3. Dezember 1913. 51. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des königlichen Landraths.

Nr. 498. Oels, den 25. November 1913.
Jn den letzten Jahren macht sich eine neue Form des

verschleierten Bettler- und Landstreichertums bemerkbar. So-
genannte »Weltreisende« wandern von Ort zu Ort und
betteln auf den Straßen und in den Wirtschaften das Publi-
likum unter dem Vorwande des Postkartenverkaufs und dergl.
an, indem sie gleichzeitig zu erkennen geben, daß sie wegen
einer Wette oder aus anderen Gründen die Welt zu Fuße
umreisen müßten. Die Postkarten pflegen das Bild des »Welt-
reisenden«, die Gmbleme seiner Heimat und des Weltverkehrs
zu tragen. Das Publikum soll milde Gaben verhältnismäßig
reichlich in die Taschen des Reisenden fließen lassen, weil es
den wahren Charakter des Unternehmens nicht kennt. Nicht
zum wenigsten aber trägt zur Jrreführung des Publikums
der Umstand bei, daß die »Weltreisenden« oft Bücher vorzeigen,
in denen Polizeibehörden unter Beidrückung des
Dienstsiegels bescheinigen, daß der Buchinhaber den Amts-
bezirk passiert habe.

Diese besonders von kleineren Behörden geübte Gepflogen-
heit ist geeignet, bem auf Ausbeutung des Publikums gerich-
teten Unternehmen den Anstrich der Reellität und besondere
Zugkraft zu verleihen.

Es erscheint geboten, dem vorgeschilderten gemeinschädlichen
Treiben entgegenzutreten und gegebenenfalls eine Bestrafung

X wegen Bettelns oder Landstreichens herbeizuführen.
Da übrigens der Verkauf von Postkarten in der geschil-

derten Weise sich als Gewerbebetrieb im Umherziehen darstellt,
so ist in denjenigen Fällen, wo der Tatbestand des Bettelns
oder Landstreichens im Sinne der Vorschriften des Strafgesetz-
buchs sich nicht einwandfrei feststellen läßt, stets zu prüfen, ob
nicht ein Vorgehen wegen Wandergewerbesteuer-Zuwiderhand-
lung angezeigt erscheint.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, hiernach gefälligst zu
verfahren und insbesondere die Ausstellung der erwähnten
Bescheinigung zu verweigern.

 

Nr. 499. Oels, den 2. Dezember 1913.
Donnerstag, den 11. Dezember 1913 wird durch einen

Bgamftten des Proviantamtes in Bernstadt (Kasernenhos) Heu
ge au .  

Nr. 500. Oels, den 5. Juli 1913.

Aufkündigung der ausgeloosten Kreisobligationen
des Kreises Oels.

Bei der im Beisein der Kreiskommission und eines Notars
stattgefundenen Verloosung der auf Grund des Allerhöchsten
Privilegs vom 7. Dezember 1885 ausgefertigten und am
2. Januar 1914 einzulösenden Kreisobligationen des Kreises
Oels sind die nachstehenden Nummern gezogen:

Littlra A über je 1000 Mark:
No. 2o, 25 und 65.

Littlra B über je 500 Mark:
No. 3, 20, 23, 74, 77, 122, 230, 306 und 315.

Mttara c über ie 200 Mark:
No. 46, 171. 172, 216, 284, 411 und 432.

Die Besitzer der vorbezeichneten, zum 2. Januar 1914
hiermit gekündigten Obligationen werden aufgefordert, den
Nennwerth gegen Rückgabe der Obligationen nebst den Zins-
scheinanweisungen und den noch nicht fälligen Zinsscheinen
vom 2. Januar 1914 ab bei der hiesigen Kreiskommunalkasse
in Empfang zu nehmen. Eine weitere Verzinsung der aus-
geloosten Obligationen findet von dem genannten Tage ab
nicht statt und wird der Werth der etwa nicht zurückgelieferten
Zinsscheine von den Kapitalien in Abzug gebracht.

Der Borsitzende des Kreisausschusses,
Königliche Landrath.

J. V.
F reiherr von Metternich,

Regierungsassessor.

 

Nr. 501. Oels, den 18. November 1913.

Personal-Chronik
Bestätigt: Der Stellenbcsitzer Wilhelm Morawe als

Schöffe der Gemeinde Fürsten Ellguth.
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Oels, den 26. November 1913.

Betrifft das Ergebnis der Bullenkörung
Nachstehend bringe ich das Ergebnis der im Oktober und November d. Js. abgehaltenen Bullenkörtermine zur öffent-

lichen Kenntnis-. Die Ankörung gilt nur auf ein Jahr, nämlich bis zum 31. Oktober 1914.
M.—
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8a DesBullenbesitzers Des angekörteuBullen
U-

fende Name-
s)

Nr« Stand und Wohnort „Ufer, Farbe bezw. Abzeichen Rasse
Jahre

I. Körbezirt
1. Pietrusky, Gutsbesitzer, Klein Peterwitz 11/2 rothbunt mit Stern und weißen Beinen Ostfriese
2. Brutschek, Freistellenbesitzer, Cunersdors, 2 graubraun mit weißem Kopf und Ab-

zeichen Landrasse
3. Aßmann, Freistellenbesitzer, Cunersdorf 2 rothbunt mit Stern und weißen Beinen »
4. Gemeinde Cunersdorf (Mühldorf) 2 fahlroth mit kleinem Stern »
5. Schubert Amand, Freistellenbesitzer,

Cunersdorf 11/2 rothbunt mit weißen Beinen »
6. SchubertJoseph,Freistellenbesitzer,Sand- .

häuser 2 dto. »
7. Schramm Joseph, Freistelle1«1besitzer.

Süßwinkel 11/2 rothbunt mit Stern »
8. Schramm Anton, Freistellenbesitzer, Süß-

winkel h . 2 rothbunt mit Stern und weißen Beinen »
9. Liehr, Bauergutsbesitzer, Klein Oels 2 rothbunt mit weißem Kopf »

10. Reimann, Freistellenbesitzer, Pühlau 2 roth mit kleinen Abzeichen ,,
11. Christalle August, Freistellenbesitzer,

Dörndorf 2 rothbunt mit Stern »
12. Neldner, Freistellenbesitzer, Schleibitz 11/2 graubunt »
13. Dominium Schleibitz 11/2 schwarzbunt mit Stern u. weißen Beinen Qldenburger
14. Lode, Bauergutsbesitzer, Groß Weigels- Ostfriese und Landrasse-

dorf 1 3/4. roth Kreuzung
15. Derselbe 13X4 rothbunt mit Blässe und weißen Beinen Ostfriese
16. Lode Adolf 13/4 schwarzbuntmit Stern und weißen Beinen Oldenburger und Ost-
17. Lode Adolf, Banergutsbesitzer, Groß sriese-Kreuzung

Weigelsdorf 2 1/2 rothbunt Ostfriese
18. Stolle Paul, Bauergutsbesitzer, Stein 13X4 rothbunt »
19. Schubert Gustav, Bauergutsbefitzer, h

Stein 11/2 rothbunt »
20. Schubert, Bauergutsbesitzer, Mirkau 11/2 roth Landrasse
21. Zimmer Joseph, Ackerbürger, Hunds-

el 2 roth »
22. Prasse Reinhold, Ackerbürger, Hunds-

eld 1 3/4 schwarzbunt mit Stern und weißen Beinen Ostfriese
23. Barth Julius, Freistellenbesitzer, Görlitz 2 rothbraun Osgriese und Landrasse-

reuzung
24. Bluschke Max, Gastwirt, Wildschütz 13/4 schwarzbunt mit Stern Ostfriese

II. Körbezirt
25. Dähmel, Bauergutsbesitzer, Jäntschdorf 11/2 rothbunt Landrasse
26. Härtel Paul, Bauergutsbesitzer, Gut-

wohne ‑‑ 2 roth »
»27. Ziegert Robert, Stellenbesitzer, Döberle 11/2 schwarzbunt Oldenburger
28. Dominium Carlsburg 11/2 schwarzbunt Ostfriese
29. " Guhr Oskar, Gasthausbesitzer, Schwund-

nig 2 1/‚ roth Landrasse
- 30. Raschke August, Gasthausbesitzer, Rothe-

rinne 1 1/‚ roth »
31. Scnpin, Rittergutspächter, Strehlitz 2 rothbunt »
32. Garbe August, Stellenbesigey Strehlitz 11/, rothbunt ,,
33. geinze Bauergutsbesitzer, enkwitz 13-4 roth Ostfriese
34. erselbe 13/4 roth Landrasse
35. Kirchhof Ernst, Stellenbesitzer, Stampen 13/4 rothbunt ,,
36. Heinze Karl, Stellenbesitzer, Bohrau 11/2 kchwarzbunt Oldenburger
37. Gemeinde Peuke 2 chwarzbunt »
38. dto. 11/, schwarzbunt »
39. Weiß Ernst, Stellenbesitzer Peuke 2 schwarz »
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Des Bullenbesitzers
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Des angekörten Bullen

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Lau-
fende Name,

Nr« Stand und Wohnort älter, Farbe bezw. Abzeichen Rasse
Jahre

40. Vecker Alois, Bauergutsbesitzer, Lange-
wiese 21/2 rothbunt Ostsriese

41. Derselbe ·" 11/2 roth Landrasse
42. Materne Wilhelm, Stellenbesitzer, Do-

matschine 11/2 schwarz »

III. Körbezirt
43. Dabisch Reinhold, Bauergutsbesitzer, , -

Zucklau 21/2 braunscheckig mit Stern Qstfriese
44. Derselbe 174 rothscheckig mit Stern »
45. Treffer Oskar, Bauergutsbesitzer, Zucklau 13/4 rothscheckig »
46. Schaepe Heinrich, Bauergutsbesitzer,

Zucklau 11/2 schwarzscheckig mit Stern Oldenburger
47. Dominium Buselwitz 11/2 schwarzscheckig mit Stern Holländer-Kreuzung
48. Rauer Robert, Gasthausbesitzer, Wiese-

grade 2 « rothbraun Ostsriese
49. Dominium Pontwitz 11/2 schwarzscheckig mit Stern »
50. Dominium Nieder Alt Ellguth schwarzscheckig mit Stern Holländer-Kreuzung
51. Dominium Ostrowine 11,l4 schwarzscheckig Oldenburger
52. DabischOtto, Bauergutsbesitzer,Bogschütz 13/4 schwarzscheckig mit Stern Ostsriese
53. Kirchhofsdulius, Bauergutsbesitzer, Bog-

schütz . 11/2 dto. Oldenburger
54. Schiffer Ernst, Stellenbesitzer, Dorf

Juliusburg 2 dto. Landrasse
55. Scholz Julius, Stellenbesitzer, Dorf

Juliusburg 11/4 fahlroth Simmenthaler Kreuzung
56. " NöldnerAlugust, Stellenbesitzer, Bartkerey 11/2 rothscheckig Nicht rasserein
57. Derselbe 11/2 grauscheckig mit Stern Ostsriese-Kreuzung
58. Noeldner Karl, Stellenbesitzer, Bartkerey 11/2 schwarzscheckig mit Stern Ostfriese
59. Radewahn Ernst, Stellenbesitzer, Maliers 11/2 roth mit Blässe Landrasse
60. Matzke, Freistellenbesitzer Buckowintke 11,-2 roth Landrasse
61. Matzke Reinhold, Mühlenbesitzer, Groß

Graben 11/2 grau Simmenthaler Kreuzung
62. Sommerkorn Gustav Bauergutsbesitzer, '

Groß Graben 2 -rothscheckig mit Schnippe Ostfriese-Kreuzung
63. Sommerkorn Karl, Bauergutsbesitzer,

Groß Graben 11/2 braunscheckig mit Stern Landrasse
64. Quarg Robert, Bauergutsbesitzer, Groß

Graben 1 1/2 braunscheckig »
65. Bautz Robert, Stellenbesitzer, Groß

Graben 11/2 braunroth ,,
-66. Dominium Briese 21/2 dto. Ostfriese
67. dto. 13J4 dto. »
68. Ablaß Karl, Stellenbesitzer, Hammer-

häuser 11/4 rothscheckig mit Blässe Landrasse

W. Körbezirt
69. Vogt Fritz, Bauergutsbesitzer, Reesewitz 21/2 rothbunt Ostfriese
70. Derselbe 174 schwarzbunt Oldenburger .
71. Jaretzke Heinrich, Bauergutsbesitzer,

Gale 2 rothbunt Ostsriese
72. Grus arl, Gasthausbesitzer, Galbitz 11/2 schwarzbunt Oldenburger
73. Göldner Paul, Stellenbesitzer, Galbitz 1 roth Landrasse
74. Roth Moritz, Freigutsbesitzer, Nieder

Mühlwitz 11/2 schwarzbunt Oldenburger
75. Heine Reinhold, Gasthausbesitzer, Nieder

Mühlwitz 1 IX« dto. »
76. Scholz, Gemeindevorsteher, Ober Mühl-

witz 11/2 roth « Landrasse
77. Bardelle August 11/2 schwarzbunt .Oldenburger
78. Bardelle August, Bauergutsbesitzer, -

Stronn 1 1/4 schwarzbunt »    
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Des angekörten Ballen

 

    

Lau-
fende Name,

Nr« Stand und Wohnort 2111er, Farbe bezw. Abzeichen Rasse
Jahre

79. Rauer Paul, Bäckermeister, Gimmel 2 roth Landras e
80. Werner Jda, Baucrgutsbesitzerin, Ulbers-

‘ dors 1 1/‚ rothbunt Ostfriese-Kreuzung
81. Wohle Rad, Bauergutsbesitzer, Schönau 11/2 schwarzbunt Oldenburger
82. Heiuzelmann Oslar, Bauergutsbesitzer, "

Pangau 11/2 rothbunt Simmenthaler
83. Jaretzke Adolf, Schmiedemeister, Pangau 11/4 schwarzbunt Oldenburger
84. Fiebig Otto, Bauergutsbesitzer, Neudorf 11/4 schwarzbunt »
85. Kruber Ernst, Ackerbürger, Bernstadt 2 dto. ,,
86. Derselbe 1 1/4 grauweisz Holläuder
87. Güuther Berthold, Bauergutsbesitzer,

Buchwald 11/z schwarzbuut Oldenburger
88. Heinrich, Bauergutsbesitzer, Vuchwald 11/, dto. »
89. Christalle Robert, Bauergutsbesitzea

Korschlitz 1 1,’.„‚ dto. ,,
90. Christalle Ernst, Stellenbesitzer, Korschlitz 11-, schwarz »
91. Gebauer Paul, Mül)lenbesitzer, Wabnitz 11/2 schwarzbunt »
92. Derselbe 11/2 grauweiß Holländer

U. Rötbeairf.
93. Freigut Groß Ellguth 11/2 schtoarzweiß Oldenburger
94. Dasselbe 1 1/, schwarzweisz »
95. Schwarz Reinhold, Freistellenbesitzer,

Klein Ellguth 2 rothbunt Landrasse
96. Jäschke Karl, Freistellenbesitzer, Klein

Ellguth 1 V, roth »
97 . Giller Paul, Stellenbesitzer, Klein Ellguth 21/4 schwarzweiß Oldenburger
98. Schwarz Rad, Gemeindevorsteher,

Kritschen 11-2 rothbraun Landrasse
99. Derselbe 1 1/‚ rothbunt ,,
100. Sties Robert, Stellenbesitzer, Netsche 21/4 schwarz mit Stern Qldenburger
101. Derselbe 11/, schwarzweiß „
102. Schäpe Oskan Bauergutsbes., Schmarse 13/, bto. „
103. Kalkbrenner Gustav, Bauergutsbesitzer,

Dammer 13/4 dto. ,,
104. Jochmanu, Bauergutsbesitzerim Rathe 11/2 rothweiß Simmenthaler Kreuzung
105. Scupin, Erbscholtiseibesitzer, Leuchten 11/4 schwarzweiß Oldenburger
106. Steinchen Paul, Bauergutsbesitzer, Lud-

wigsdorf 1 3/4 rothweisz Landrasse
107. Scupiu, Erbscholtiseibesitzer, Crouendorf 11/2 schwarz Oldenburger
108. Derselbe 1 1/4 schwarzweiß »
109. Schmidt Gustav, Bauergutsbesitzer, Ober

Schmollen 1 1/2 schwarzweiß »
110. Pulst, Mühlenbesitzer, Nieder Schmollen 11-4 schwarzweiß »
111. Giller Wilhelm, Stellenbesitzer, Vielguth 2 rothweiß Landrasse
112. Scholz Gottfried, Vielguth 11/, roth mit Blässe »
113. Knittel Christian, Stellenbesitzer, Neu

Schmollen 11/2 rothscheckig »
114. Schlesier Ernst, Stellenbesitzer, Neu

Schmollen 11/2 rothweisz »
115. Derselbe 1 1/4 rothweiß »
116. Fröhlich Rad, Stellenbesitzer, Neu

Schmollen 11/4 roth „
117. Knittel Christiane, Stellenbesitzerin, Neu

Schmollen llk roth »
118. Liehr II August, Bauergutsbesitzer, Sabe-

witz 11/2 schwarzweiß Oldenburger
119. Liehr II Joseph, Bauergutsbesitzer, Sabe-

witz 174 dto. Ostsriese
120. Aßmaun II Theodor, Bauergutsbesitzer,

Klein Zöllnig 2 weiß mit schwarzen Flecken „    
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Des angekörten Vullen

 

   

 

 

Lau-
fenbe Name, s

9h. Stand nnd Wohnort Älter, Farbe bezw. Abzeichen Rasse
Jahre

121. Junge Alois, Bauergutsbesitzer, Groß
Zöllnig 11/2 schwarz mit weißen Füßen Ostsriese

122. Schol Jgnatz, Bauergutsbesitzer, Groß
Zöznig 11/2 schwarzweiß Oldenburger

123. Feige Paul, Bauergntsbesitzer, Groß
Zöllnig - 1 V, rotlnneiß Ostsriese

124. Domininm Schwierse 2 schwarzweiß Oldenburger
125. Trupke Robert, Bauergutsbesitzer,

Spahlitz 2 schwarz mit Stern »
126. Derselbe 11/2 schwarzweiß »
127. Dominium Spahlitz 21/2 bto. „
128. Dasselbe 21/2 dto. »
129. Dasselbe 1 1/‚ dto. »
130. Dominium Würtemberg 21/2 dto. »

VI. Körbeziri.
131. Kalupke vGottfried, Freistellenbesitzer,

Zantorh 1 l/4 rothschecki Landrasse
132. Baran Karl, Freistellenbesitzer, Patschkey 11/2 schwarzsche ig Oldenbnrger
133. Tinzmann August, Freistellenbesitzer,

Patschkey 2 braunscheckig Oldenburger Kreuzung
134. Spaniel, Gemeindevorsteher, Vogelgesang 11/2 schwarzscheckig »
135. Kühn, Bauergutsbesitzer, Langenhof 2 roth Landrasse
136. Derselbe 1 1/4 rothscheckig »
137. Derselbe 11/4 grauscheckig Oldenburger Kreuzung
138. Glatz, Freistellenbesitzer, Postelwitz _ 1 rothscheckig Landrasse
139. Wa ner, Bauergntsbesitzer, Postelwitz 174 weiß mit rothen Flecken Ostfriese-Krenzung
140. Derselbe 1 l/4 schwarzscheckig Oldenburger
141. Trompke Karl, Freistellenbesitzer, Ziegel-

hos 1 weiß Landrasse
142. Kiok Karl, Freistellenbesitzer, Ober

Mühlatschütz 1 V« rothscheckig Ostsriese
143. Lorke, Gemeindevorsteher, Mittel

Mühlatschütz 13/4 bto. »
144. Kempe, Gemeindevorsteher, Prietzen 21/2 roth Landrasse
145. Derselbe 1 1/, rothscheckig Ostsriese
146. Srocke, Bauergutsbesi er, Prietzen 11/4 bto. Landrasse
147. Bürger Gottlieb, Ste enbesitzer, Prietzen 1 rothscheckig »
148. Bieneck, Bauergutsbesitzer, Kraschen 11/4 schwarzscheckig Oldenburger Kreuzung
149. Dziallas, Banergutsbesitzer, Kraschen 2 bto. - » »
150. Fiebig Bauergutsbesitzer, Sabiok 21/, bto. „ „
151. aske Gottlieb, Stellenbesitzer, Weiden-

bach 11/2 gelb mit meißen Flecken Simmenthaler
152. Fuhrmann Bernhard, Klein Walters-

dorf llxz schwarz mit weißen Flecken Oldenburger Kreuzung
153. Bienek, Gemeindevorsteher, Fürsten Ell-

guth 1 1], rotbicbecfi? Landras e
154. Derselbe 1 schwarzsrhed i Ostfriese
155. Dominium Lampersdors 1 roth mit weißen lecken Simmenthaler
156. Dasselbe 1 weiß mit rothen Flecken »
157 . Dasselbe 1 1/1 rothscheckig Ostsriese
158. Gebauer, Bauergutsbesitzer, Lampers-

dorf 1 roth »
159. Derselbe 1 1], roth »
160. Trip ner Paul, Stellenbesitzer, Wil-

he minenort 1 schwarzscheckig Landrasse
161. Stolper Karl, Stellenbesitzer, Wil-

helminenort 2 roth »
162. Fischer, Stellenbesitzer, Wilhelminenort 11J2 rothscheckig »
163. Srocke Anna, Bauergutsbesitzerin,

Barnthe 1 3/4 rothscheckig Simmenthaler   
Der Königliche Landrath.

Graf Kospoth
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Allgemeine Ortskrankeiikasse des Kreises Oels
mit Ausschluß der Städte Oels und Bernstadt

in Oels.
Gemäß § 19 der Wahlordnung mache« ich hiermit bekannt,

daß zu Mitgliedern des Ausschusses auf eine vierjährige Wahl-
perrode vom 1. Januar 1914 ab gewählt worden sind:

II. Zu Vertretern der Arbeitgeber-
. Warneck Friedrich Wilhelm, Fabrikbesitzer in Spahlitz,
Eimer Adolf. Steinsetzmeister in Leuchten-
Kiesewetter Robert, Schmiedemeister in Schmarse,
Spnniel Wilhelm, Zimmernieisterin Alt Ellguth,
Zwirner Fritz, Kaufmann in Juliusburg, «
Ludwig riedrich Robert, Apothekenbesitzer in Hundsfeld.

B. Zu Vertretern der Versicherten-
Meinert Felix, Buchhalter in Oe·ls,

. Bunzel Eriist.« Buchhalter in Hundsfeld, «
Rupprecht Heinrich, Mühlenverwalter in Wildschütz,
Ratsch Paul, Ziegelmeister in Leuchten,
Scholz Hermanm Sägewerkführer in Alt Ellguth,
Reute« Ernst, Maurer in Alt Ellguth,
Spaniel Paul, Maurerpolier in Alt Ellguth.
Schapke Wilhelm, Ziegelmeister in Hundsfeld,
Schätzel Joseph, Werkmeister in Hundsfeld,
Tielsch Karl, Ziegelmeister m Beachten,

. Woitschik Paul,«8iegelmeister «in Leuchten,
Scholz Paul, Ziegeleiarbeiter in Leuchten.
„Fällt Ersatzmäimern sind auf die gleiche Wahlperiode

gewa :
II- Zu Vertretern der Arbeitgeber-

. Kathe Adolf, Flei«schermeister in Juliusburg,
Sosna Karl, Königl. Sächsischer Hoflieferant in Sibyllenort,
Kuroek Karl, Zimmermeister in Weißensee,

. Scupin Q«tto, Sie eleibesitzer in Leuchten,
Becker Reinhold, c-—ch«lossermeister in Groß Weigelsdorf,
Dziallas Fritz, Schmiedemeister in»Hundsfeld,

. Scholz Joseph- Sattlernieister in Vundsfeld,
. Kiesewetter Karl, Schmiedemeister in Gutw«ohne,
Matzke Reinhold, Mühlen- u. Ziegeleibesitzer in Groß Graben,

. Stnche Wilhelm, Bauunternehmer in Dorf Juliusburg,

. Willmann Pgul, Dampfsägemühlenbesitzer in Patschkey,

. Krenciszewski Franz, Militärschneidermeister in Spahlitz.
B. Zu Vertretern der Versicherten-

Brandt Fritz, Zimmermann in Kraschen,
Bönsch Julius, Sägewerkführer in Patschkey,
Dreßler Wilhelinz Zimmermann in Groß Graben,
Späthe Adolf, Tischler in Peuke,
Skiebe Gottlieb, Aufseher in Schmarse,
Weigert Karl, Destillateur in Juliusbuxg,
Diedler Otto, Molkereiwerkführer in Gimmel,
Prauschke JoseM Böttcher in Hundsfeld,
Kruber Adolf, aurerpolier «in Breslau, Enderstraße 22, II.
Decke Robert, Maurerpolier« in Juliusburg,

. Otto Paul, Brunnenbauer in anallen,

. Lohe Wilhelm, Maurerpvlier in«Gr«oß Weigelsdorf,

. Schneider Hermanm Ziminerpolier in Dorf c’«uliusburg,
. SZolz August, Manrernolier in Groß LeubiIsch
S eder Ernst, Former in Oels, «
Quickert Adolf, Maschinenführer« in Weißensee,

. Kalkbrenner Hermann, Former in Oels,

. Hecht«Adolf, Maschinist in«Hundsfeld,
. Spaniel Ernst, Zimmerpolier in Alt Ellguth,
. Knpke Hermannz«Tischlereiwerkführer in Earlsburg,
. Niepel August, Eisendreher in Oels,
. Richter Karl, Eisendreher iii Oels,
. Kalkbrenner I August,« Vorschlosser in Spahlitz,

24. Hain Paul, Schmied in Oels.
Oels, den 29. November 1913.

Der Vorstand -
der Ortskrankenäasse des Kreises Oels.

rove

Allgemeine Ortskrankenkasse des Kreises Dels
mit Ausschluß der Städte Oels und Bernstadt

in Dels.
Zur Wahl der Vertreter im Vorstand ist Termin

« auf Donnersta , den 29. Januar 1914
mi« Hotel „Blauer H«ir ch« In Oels anberaumt worden.
Dre Wahl erfolgt für die Vertreter der Arbeitgeber von 5 bis
51J2 Uhr Nachmittags und« für die Vertreter der Arbeitnehmer
von 51/2 bis 6 Uhr Nachmittags.
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Die Zahl der zu wählenden«Vertreter beträgt bei den
Arbeitgebern 3 und bei den Arbeitnehmern 6; Ersatzmäiiner
sind von den Arbeitgebern 6 und von den Arbeitnehmern 12
zu wählen. « «

Der Wahlvorschlag des Vorstandes liegt in der Geschäfts-
Feige der Kasse in Oels, Marienstraße 11, parterre zur Ein-
i aus.

Die wahlberechtigten Vertreter «der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer werden hiermit« zur«Einreichung von weiteren Wahl-
porschlägen mit dem Hinweis« dnrauf aufgefordert, dgß nur
solche Wahlvorschläae berücksichtigt werden, die spätestens
4 Wochen vor dem Wahltag, also am 31: Dezember 1913 «bei
uns eingereicht werden, und daß die Stimmabgabe an diese
Wahlvorschläge (abgesehen non dem Recht der Bevorzugung
eines Bewerbers) gebunden ist. Auch die zugelassenen Wahl-
verschläge der Wahlberechtigten liegen vom 1. Januar 19«14 ab
bis zum Wahltage in der Geschäftsstelle der Kasse zur Einsicht
für die Wähler aus. « «« «

Die Wahlvorschläge «der Wahlberechtigten mussen von min-
destens je«3 Wahlberechtigten der betreffenden Gruppe unter-
zeichnet sein. « «

Unterzeichnet ein Wähler mehr als einen thlvorschlag
jso wird sein Name nur auf dem«ziierst eingereichten Wahl-
vorschlage gezählt und auf den übrigen Vorschlägen gestrichen.
Sind mehrere Wahlvorschläge,« die« non demselben Wahl«berech-
tigten unterzeichnet «sind, gleichzeitig eingereicht, so gilt die
Unterschrift auf demjenigen Wahlvorschlage, welchen der Unter-
zeichner binnen einer ihm gesetzten Frist non höchstens 2 Tagen
gestinLimt Unterläßt dies der Unterzeichnet, so entscheidet
as os. «

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens dreimal s«o viel Be-
werber benennen, als Vertreter zu mahlen sind. Die einzelnen
Bewerber sind unter fortlaufender Nummer aufzuführen, welche
die Reihenfolge ihrer Benennung ausdrückt und nach Familien-
und Vor-(Ruf-)Namen, Beruf und Wohnort zu« bezeichnen.
Bei Versicherten ist auch der Arbeitgeber«,« bei dem sie beschäftigt
sind, anzugeben. Mit «den Wahlvorschlagen für Versicherte ist
von jedem Bewerber eine Erklärung darüber vorzulegen, daß
er zur Annahme« derWiihl bereit ist. Bei den Wahlverschlägen
für Arbeitgeber ist eine solche Erklärung nur erforderlich, soweit
ein vorgeschlagener Bewerber nach §17 der «Reichsversicherungs-
ordnung zur Ablehnung der Wahl befugt ist.

Jn jedem Withlvorschlag ist ferner ein Vertreter des«Wahl-
vorschlags und ein Stellvertreter für ihn aus der Mitte der
Unterzeichner zu bezeichnen. Jst dies unterblieben, so gilt der
erste Unterzeichner als Vertreter des Wahlvorschlagesunö so-
weit eine Reihenfolge erkennbar ist, der zweite als seinStell-
vertreter. Der Wahluorsehlagsvertreter ist berechtigt und««ver-
pflichtet,«dem Vorstand die zur Beseitigung etwaiger Anstande
erforderlichen Erklärungen abzugeben.

Oels, den 1. Dezember 1913.
Der Vorstand.

Grove.

Krankenversicherung -
Der Vorstand der Landwirthschaftskamnier hat

beschlossen, den schlesischen Landwirten für die Durch:
führung der reichsgesetzlichen Krankenversicherung der landwirth-
schaftlichen Arbeiter und Dienstboten ««

« « « folgende Leetsatze
zu einheitlicher Beachtung dringend zu empfehlen:

,,1. Von der Gründung von Betriebskrankenkiissen (ä ‚245
ER. V. D.) ist im Interesse der Allgemeinheit in Kreisen,
in denen Landkrankenkassen errichtet sind, abzusehen.
Antra e aus Befreiung (ä 5118 R. V. O.) zu stellen, emp-
fiehlt ach im allgemeinen nicht. « «
Die landwirthschaftlichen Arbeitnehmer sind zur Leistung
ihres ««geseßlichen Beitragstheils (2ls der Beiträge)
grundsatzlich heranzuziehen (§§ 381 und 394 ER. V. O.).

. Die««sreie arztliche Behandlung der nichtversicherten An-
ehorigen der ständigen Arbeiter is«t — falls die zuständige
Tandkrankenkas e« Familienhilfe nicht gewährt —- «durch
Privatverträge mit den uständigen Kassenärzten zu sichern.
Für alle mit größeren aturalbezügen (freie Kost, Deputat)
und auf Jahreslohn mit Jahresnerträgen angestellten
Versicherten (Knech«te, Mägde usw.) ist die Versicherung zu
ermaßigten Beiträgen unter Fortfall des Krankengeldes
§ 420 ER. B. O.) i«n Anspruch zu nehmen.

. ei Dienstboten ist die Anrechnung des Krankengeldes
auf den«Lohn (§ 436 R«. V. D.) grundsätzlich durchzuführen,
soweit hier nicht Befreiung vorgezogen wird.

. Es ist dahin zu« wirken, daß in allen Landkrankenkassen
bei Rentenemp angern die Ausschnltung des Kranken-
geldes (§ 423 bs. 1 R. V. D.) eingeführt wird. Wer

2.

3. 
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eine aiidaiiernde jährliche diente im 300fachen Betrage des
girrtnkengrldes besteht, wird des Krankengeldes nicht be-
arten.

8. Es ist dahin zu wirren, daß· in „allen Landkrankenkassen
bei dauernd beschraiikt Arbeitsfahigen die Erinaszigiing
des Grundldhiies (ä 5123 Abs. 3 N. V. O.) durchgeführt wird.

9. Es ist dahin zu wirken, daß in allen Landkrankenkaffen
die Festsetzung des» Grundlohnes stufenweise (§ 180 Abs.«2
R. V. O.) moglichit unter Anpassung der Stufen an die
Lolinkiaffen der Invalidenversicherung erfolgt.“

Begrundung der wichtigsten Leitsatie 1. 2. 3, 5 unb 6.
Zu 1. Betriebskrankenkassem

Die· Gründung eigener Betriebskrankenkasfen hat folgende
Nachtheile: » « .. » . h
a) Die» schwierige »und sehr lastige eigene Kassenführung mit

Aufitellung statistischer Nachweise unter ständiger Kontrolle
der Aufsichtsbehdideir bedingt eine große Mühewaltung

b) Decken bei der«Betriebskrankenkassei60j0 des Grundlohns
als Beiträge die Regelleistungen nicht, was bei kleinem
Kasseiiumfang ·leicht moglich ist, fo»hat der Arbeitgeber das
Mehrerfordernis aus eigenen Mitteln zu decken; bei der
Landkrankenkaffe tritt der Koinmiinalverband ein. .

o) Der Arbeitgeber hat bei der Betriebskrankenkasse über alle
wichtigen Maßnahmen den Vorstand und den Ausschuß be-
schließen zu lassen; in beiden Organen ist er nur zu einem
Drittel fttmmberechttgt. Unzufriedene Elemente der Arbeit-
nehmer werden hierbei weit eher zu übertriebenen Ansprüchen
neigen als bei der Landkrankenkasfe; auch beider Arziwahl
hat ber Arbeitgeber nicht freie Hand. Das im allieitigen
Interesse wunschenswerte gute Einvernehmenzwifchen Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer wird hierbei leicht gefährdet
wer en.

d) Nur» von größerem mindestens 50 Arbeiter befchäftigenden
Arbeitgebern kann eine Betriebskrankenkasse errichtet werden.
Durch ihre Errichtung schalten sich die größeren Besitzer aus
der Allgemeinheit der Grundbesitzer aus und erschweren
und veriheuern den Betrieb der Landkrankenkafse Gerade
in heutiger Zeit ist es aber unbedingt erforderlich. daß
Groß- und KleingrundbesitzHand in Hand gehen, daher
muß« auch aus sozialen Rücksichten von der Errichtung oon
Betriebskraiikenkafsen abgerathen werden.

Zu 2. Antrag auf Befreiung von Kassenbeiträgen.
Auf die Befreiung von der Vetsicherungspflichi (ä 418

R. »V. D.) treffen die vorangezogenen Nachtheile im weientlichen
gleichfalls zu, der Nachtheil zu ‚1 c in verstärktem Maße. Als
weiteres wichtiges Bedenken tritt« hier hinzu. daß bei deriBe-
freiung dasjenige, wasidem Arbeitnehmer bisher aus freiem
Willen gegeben wurde, ihm fortan zumal in wesentlich erhöhtem
Maße (Krankengeld usw.) ials Rechtsanspruch zugebilligt
wird, ·ohne daß er selbst die»geringste· Gegenleistung dafür
übernimmt. Gerade dieses ist aber in heutiger Zeitlage aus
ethischen und sozialen Grunden durchaus zu vermeiden.

« Zu 3. Beitragszahlung.
Die nach forgfaltiger Ueberlegung vom G efetzgeber Vor-

geschriebene Aufbringung der Mittel durch Beiträgeder Arbeit-
geber und der Arbeitnehmer muß genau wie bei der Alters-
und Invalidenversicherung grundsätzlich und unbedingt
zur Durchführung gelangen, Nur dann werden die Arbeit-
nehmer ein Interesse an der finanziellen Entwickelung der Kasfe
gewinnen und ‚nur bann werden sie auch gegenseitig darüber
wachen, daß nicht einzelne die Hilfe der Kaffe grundlos und
übermäßig in Anspruch nehmen. Daß Mangel an Arbeitern
besteht, ist bekannt. Arbeitgeber, welche aber aus schwächlicher
und·falfcher An ft vor dem Arbeitermiingel oder, weil sie es
vorziehen, als ußenlaufer fchmahlich im Trüben zii fischen,
gegen die klare Gesetzesbestimmung und gegen den Willen der
«llgemeinheit der Berufs enossen die volle eiiragszahlung auf

sich übernehmen, werben ifchwere Schuld auf sich laden und sich
vollf tkziegrundet der Brandmarkung durch ihre Berufsgenossen
aus e en. ·

Zu 5. Antrag auf Ermäßi ung der Beiträge.
Es war bisher Brauch, den au Jahreslohn Angestellten

auch in Krankheitsfällen ihren Lohn unverkürzt weiter zu zahlen.
Die en schönen Brauch weiter zu behalten, wird empfohlen; als-
dann· aber neben dem unverkürzten Lohn noch Krankengeld zu
gewahren, ·ware nicht nur überflüssig, sondern sogar widersinnig;
denn es würde das nichts anderes bedeuten als eine Prämien-
zahlting aufs»Krankfein. Beantragt nun der Arbeitgeber die
Ermaßigunne für seine Jahresan esteilten, so werden für Arbeit-
geber und - ehmer einerseits die .. ersicherungsbeitrcige ermäßigt
und gndererseits fällt die Gewahrung von Krankengeld fort.
Alle ubrigen Leistungen der Kasse (freier Arzt, Apot eke, Sterbe-
gelb usw.) bleiben bestehen, es werden aiso die rbeitnelimer
bei geringeren ·Zahlungen ihrerseits noch immer besser ge tellt
sein, ‚als es bisher der Fall war. Da außerdem alle«Lohn-
auseinandersetzungen und Lohndifferenzenau diese Weise ver-
mieden werden. kann allen Landwirten die tellung des An- 

trages auf Ermäßigung für ihrean Jahreslohn angestellten
Knechte und Mägde nur aufs dringendste empfohlen werben.

Zu 6. Anrechnung des Krankengekdes auf den Lohn.
Wo bei Iahresangeftellten ausnahmsweise aus besonderem

Grunde und bei Dienstboten die Stellung eines Ermäßigungs-
antrages nicht tunlich ift. empfiehlt es fich, den Tagelohn wie
bisher in Krankheitsiällen unverkürzt weiter zu zahlen und da-
für die auf die Versicherten entfallenden Krankengelder für sich
einzuziehen i§ 436 R. V. O.). Es werden alsdann die Ver-
sicherten immer noch günstiger gestellt sein als bisher. denn die
einbehaltenen Krankengelder erreichen längst nicht die Höhe
des voll weitergezahlteii Lohnes und die Versicherten beziehen,
was vordem nicht der Fall war, neben freiem Arzt und Apo-
theke usw. noch Wochengeld, Sterbegeld usw. Es wird sich
danach auch erübrigen, Lohnerhöhungen eintreten zu lassen,
unb dies wird umsoweniger nötig sein, als die offensichtlich
bergab gehende Konjunktur zu iolcheii gewißlich nicht anregen
kann. , . Tgb. Nr. II 573/13.

gez. von abartig.
 

· Allerheiligen, den 26. November 1913.
» Zur Vertilgung von Raubzeug werden Giftbrocken, ver-

giftete Kaninchen und vergiftete Gier auf dem Jagdgelände
des Guts- und Gemeindebezirks Zessel in der Zeit vom 1. De-
zember 1913 bis 1. Iuiii 1914 ausgelegt. Vor Aufnahme von
Fallwild wird gewarnt.

Der Amtsvorfteher.
Dr: Krüg er.
 

Juliusburg, den 27. November 1913.
Unter dem Schweinebeftand des Pferdeknechts Lipper zu

Dominium Zucklciu ist Schweineseu e amtlich festgestellt worden.
Die erforderlichen Schutz- und esinfektioiismaßregeln find

angeordnet.
Der Amtsvorfteher.

Fr. Retter.
 

. Bresl.au, den 13. November 1913.

Wiederholungskurse fur Hufbefchlagschmiede.
In den in Schlesien bestehenden Hufbeschlaglehrschmieden

—- Breslau, Görlitz, Glogau, Ratibor, Neiße — werden all-
jährlich eine große Zahl Schmiede im rationellen Hufbeschlag
ausgebildet. Wenn trotzdem vielfach noch über Mängel und
Fehler des Hufbeschlags auf dem Lande geklagt werden muß,
so liegt das zum Teil daran, daß leider ehemalige Kursisten
die seinerzeit erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten wieder
vergessen. Die Landwirthschaftskammer für die Provinz Schlesien
hat daher Wiederholungskurse für solche Schmiede eingerichtet,
welche früher bie Prüfung als Hufbeschlagfchmied abgelegt
haben. Um zur Theilnahme mehr anzuregen, werden auf
Antrag den Theilnehmerns Beihilfen gewährt, bestehend in
2 Mark Tagegeldern für jeden Kursustag und den Ersatz der
Eisenbahnfahrkoften. Der nächste Kursus wird vom 8. bis
17. Januar 1914 an der Hufbeschlaglehranftalt der Kammer
in Breslau abgehalten werden.

Meldungen zur Theilnahme, ebenso Anträge wegen Ge-
währung einer Beihilfe sind unter Beifügung des Prüfungs-
zeugnisses als Hufbeschlagfchmied an die Landwirthschaftskammer
nach Breslau X, Matthiasplatz 6, und zwar bald zu senden,
da die Zahl der Theilnehmer beschränkt ift. Nähere Auskunft
erteilt Hufbeschlaglehrer Marschner, Breslau, Höfchenftraße 26/28.

Landwirthschaftskainmer für die Provinz Einleiten.
gez. von Klitzing.
 

Oels, den 18. November 1913.
Bekanntniachung.

Nach dem Stempelsteuergesetz vom 26. Iuni 1909 ist die
Stempelfteuer für

1. fchriftliche oder mündliche Verträge über die Verpachtung
oder Vermietung im Inlande gelegener unbeweglicher
Sachen oder ihnen gleich geachteter Rechte,

2. schriftliche oder mündliche Verträge über die Verpachtung
der Jagd aus inländischen Grundstücken (Jagdpachtverträge
unb Iagdabschußverträge),

3. schriftliche oder mündliche Verträge über die Verpachtung
im Inlande gelegener unbeweglicher Sehen zur land-
forstwirtfchaftlichen Nutzung

in der Weise zu entrichten, daß der Verpächter oder
Vermieter bezw. dessen Vertreter alljährlich spätestens
bis zum Ablauf des Monats Januar seine sämt-
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Iichen, während des letztvergangenen Kalenderjahres
in Geltung gewesenen Pacht- oder Mietverträge,
soweit sie stempelpflichtig iinb, in ein Verzeichnis
einträgt und dieses Verzeichnis einem zuständigen
Hauptzollamte oder Zollamte oder Stempelverteiler
unter Zahlung des erforderlichen Stempelbetrages
einreicht.

Die Steuerpflichtigen sind berechtigt, bie Versteuerung
der Verzeichnisse schon vor Beginn des Januar zu jeder be-
liebigen Zeit und im voraus für mehrere Kalenderjahre vor-
zunehmen.

Ein Pacht- oder Mietvertrag der bezeichneten Art ist
stempelpflichtig, wenn der nach der Dauer eines ganzen Jahres
berechnete Pacht- oder Mietzins zu 1 oben mehr als 360 Mark,
zu 2 und 3 oben mehr als 300 Mark beträgt. Dem Pacht-  oder Mietzins sind die in Geld vereinbarten Vergütungen
des Pächters oder Mieters für besondere Leistungen des Ver-
pächters oder Vermieters, z. B. für die Reinigung der Schorn-
steine, die Müllabfuhr, die Beleuchtung der Treppen und
Flure, die Hausreinigung, die Warmwasserversorgung usw.
bei der Versteuerung hinzuzurechnen.

Auch ein Pacht- oder Mietvertrag, welcher auf kürzere  Zeit (z. B. nur auf einen Tag, eine Woche, einen Monat)

geschlossen wurde oder nur kürzere Zeit in Geltung war, ist
stempelpflichtig, wenn der verabredete Pacht- oder Mietzins
für den Fall, daß der Vertrag ein ganzes Jahr lang bestanden
hätte, mehr als 360 Mark bezw. 300 Mark betragen haben
würde. Uebersteigt jedoch der für die Gesamtdauer des Ver-
tragsverhältnisses zu entrichtende Pacht- oder Mietzins nicht
den Betrag von 150 Mark, so ist ein Stempel nicht zu entrichten.

Die Vordrucke für das Pacht- und Mietverzeichnis und
für das Jagdpachtverzeichnis enthalten in Form von Bemer-«
kungen die näheren Bestimmungen über die Versteuerung und
können nebst Einlagebogen von— allen Hauptzollämtern und
Zollämtern und den Stempelverteilern unentgeltlich bezogen
werden, falls die Steuerpflichtigen Formulare nicht selbst mit
der Feder anlegen wollen. Die obigen Bestimmungen gelten
auch für After-, Pacht- und Mietverträge mit der Maßgabe,
daß die Einreichung der betreffenden Verzeichnisse den After-
verpächtern und Vermietern obliegt.

Durch Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften über
die Stempelsteuer für Pacht- und Mietverträge wird eine
Geldstrafe verwirkt, welche dem zehnfachen Betrage des hinter-
zogenen Stempels gleichkommt, mindestens aber 30 Mark
beträgt.

Rönigliches Hauptzollamt.
 

Für die Herren

Fleisch-unTrichmenbeschauer
empfiehlt

Fleischbeschaubücher Mr 113),
Trichinenschaubücher (Nr« 109),
Atteste für Trichinenschauer (Nk« 10),
Bescheinigungen über Schlachtvieh- und

Fleischbeschau (91r. 58)»
Quittungsblocks für Fleischbeschauer
über geschlachtete Rinder (111), Schweine (110), Schafe

und Ziegen (112)

das Formularlager von II. list-sung
in Oels. Georgenstraße 4

Verlag der »Lokomotive« und des „Delier fireisblattes“
Bei Bestellungen genügt die Angabe der in Klammern
beigefügten Nummer des Formularverzeichnisses.

 

Postkarte.

Wandungen-— Hochzeiten

werden modern und geschmack-
- voll mit

‘ kostenlosu.unverbindl Verlang. 
Visitenkarten 1'. A. Ludwiecængelttdruckerei.

SpeiseäpfeL
In den nächsten Tagen trifft in Oels eine

Waggonladung prima Speiseäpfel ein, ich gebe
bieie mit 17,00 für den Zentner ab. Bei Ab-
nahme von über 5 Zentner entsprechende Preis-
ermäßigung Gefällige Bestellungen erbitte durch

fllired Sternberg,
Namslau.

Eint Schmiede
in einem größeren Dorfe nebst
guter Umgegend zum 1. Ja-
nuar 1914 zu vermieten.

Franz Nowak, Groß Marchwitz,
Kreis Namslau.

Zahlung-beteten
empf-. A.Ludwias Buchdruckerei.

 

setze Festlichkcitcu
roßartig. Programm

künstleriscg arrangiert —
Anerkennung von höchst. Herr-

schaften. Besuch des Vertreters
 

Sie Spezial-Offerte u.M.1661 b.
Illflllllltfllll St "IIIBI' 91.-.,G 911651011.  


